
 

24.01.2018 08:45 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9545 0.9627 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 617.25 613.25 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 69.81 69.18 ���� 

Rheinfracht CHF/to 15.75 15.75 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) + 4.8 - 5.1 

Destillate (Mio Fass) - 1.3 + 0.6 

Benzin (Mio Fass) + 4.1 + 1.8 

MARKTBERICHT          WOCHE 4 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Der Ölpreise halten sich hartnäckig auf einem vergleichsweise hohen Niveau. Die Banken 
erhöhen laufend die Schätzungen für den zu erwartenden durchschnittlichen Rohölpreis für 
das laufende Jahr, allerdings ist dies wohl eher ein Folgen dem Herdentrieb als ein Abbild der 
effektiven Marktsituation. Das Baissepotenzial am Ölmarkt bleibt hoch. 

• Der Internationale Währungsfonds (IWF) hat die Prognose für das weltweite 
Wirtschaftswachstum 2018 und 2019 um 0.2% auf 3.9% erhöht. An den Ölmärkten geht man 
davon aus, dass daraus auch eine erhöhte Nachfrage resultiert. 

• In den USA ist es in der vergangenen Woche zum ersten Mal in diesem Jahr zu einem Aufbau 
der Rohölbestände gekommen. Sollten diese Zahlen heute Nachmittag durch das DOE bestätigt 
werden, dürften die Preise zumindest kurzfristig sinken. 

• Der grösste Raffineriebetreiber der US-Ostküste (Philadelphia Energy Solutions) ist in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten. Raffineriebetreiber, welche keinen direkten Zugang zu den 
günstigen WTI Rohölen besitzen, leiden besonders unter den steigenden Rohölpreisen. Die 
Raffineriemarge ist weltweit am Sinken. 

• Die Schifffahrt auf dem Rhein ist als Folge der grossen Niederschläge seit dem Wochenende 
eingeschränkt und Teilstrecken sind ganz gesperrt. Die Nachfrage für Transporte auf dem 
Rhein bleibt tief und die Rheinfrachtraten verharren auf tiefem Niveau. 

 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

 


